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IV. Kommission

Die Kommission hat einen schmerzlichen Verlust erlitten durch den
Hinschied ihres Vizepräsidenten, des Herrn Nationalrat Henri Perret, der im
April 1955 an den Folgen eines Unfalles starb. Herr Nationalrat Perret war
im Januar 1956 zum Kommissionsmitglied ernannt worden. 1951 wählte ihn
die Kommission zu ihrem Vizepräsidenten. Der Verstorbene hat während 20
Jahren an der Entwicklung der Bibliothek regen Anteil genommen. Mehrmals
hat er sich für ihre Belange persönlich verwendet. Die Klarheit seines Denkens

und seine intime Kenntnis unseres Parlamentes waren in der Kommission
hoch geschätzt. Seine Hingabe und seine Liebenswürdigkeit werden jedem, der
mit ihm zusammenarbeiten durfte, unvergesslich bleiben. Zu seinem Nachfolger

wählte der Bundesrat Herrn Nationalrat Adolphe Graedel.
Zum neuen Vizepräsidenten wählte die Kommission einstimmig Herrn

Hermann Heller.

V. Ausstellungen

1955 veranstalteten wir die Ausstellung «Romain Rolland und die Schweiz»
anlässlich der 10. Wiederkehr von Rollands Todestag. Sie war ein voller Erfolg
und fand in Presse und Radio ein lebhaftes Echo. Später zeigten wir in
unseren Vitrinen Originalausgaben des Wilhelm Teil sowie verschiedene
Dokumente, die sich auf die erste Ausgabe und die Uraufführung des Schil-
lerschen Werkes beziehen. Im Sommer stellten wir unsern Saal für eine sehr
instruktive Ausstellung «Der Zivilstandsbeamte im Dienste des Volkes und
des Staates» zur Verfügung, die Herr Dr. A. Gloggner, Chef des Eidg. Amtes
für Zivilstandswesen, und seine Mitarbeiter mit viel Geschick organisierten.
Schliesslich beherbergten wir eine sehr schöne, von der polnischen Gesandtschaft

veranstaltete Ausstellung über Adam MickiewTicz zur Erinnerung an
die Zeit, die der berühmte Dichter in der Schweiz verbrachte.

1956 organisierten wir nur eine Ausstellung, die aber während der ganzen
vier Monate ihrer Dauer einen vollen Erfolg hatte. Um den 80. Geburtstag vou
Herrn Dr. h. c. Karl J. Lüthi würdig zu feiern, stellte die für die Bibelsammlung

verantwortliche Abteilung eine Anzahl der schönsten und interessantesten

Bibeln unter dem Titel «Die Bibel in der Schweiz und in der Welt» zu
einer instruktiven Schau zusammen. Noch nie hatte eine Ausstellung in der
Landesbibliothek einen derartigen Besuch. Von nah und fern kamen Tausende
von Besuchern aus allen sozialen Schichten, von jedem Alter, einzeln und
gruppenweise, zuweilen sogar in Autocars. An die fünfzig Führungen wurden
veranstaltet, zum grossen Teil durch unsere eigenen zuständigen Mitarbeiter,
zuweilen durch hervorragende Theologen. Einmal mehr konnte sich Herr Dr.
Lüthi überzeugen, welch grossen Dienst er nicht nur seinem eigenen Land
erwiesen hat durch den sachkundigen und geduldigen Aufbau seiner Sammlung

und deren Schenkung an die Landesbibliothek.
Im April beherbergten wir in unserem Ausstellungssaal eine sehr interessante

Schau zum Gedenken an den 75. Todestag Dostojewskis, der entscheidende

Jahre in der Schweiz gelebt hatte. Die ausgestellten Dokumente waren
uns von der Gesandtschaft der UdSSR zur Verfügung gestellt worden.

Am 29. Dezember eröffneten wir eine ausgezeichnete Ausstellung, die von
Herrn Dr. Ed.Stadler im Namen der Schweizerischen Gesellschaft für Thea-
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terkultur organisiert wurde. Sie veranschaulichte das Werk von Oskar Eberle,
André Perrottet von Laban und Pierre Gauchat, drei grossen schweizerischen \A
Bühnenbildnern, die vor nicht langer Zeit verstarben. ;

Schliesslich leisteten wir aus unseru Sammlungen Beiträge an fünf
Ausstellungen ausserhalb Berns: die eine wurde im Schloss Jegenstorf durch die
Bernische Vereinigung für Tracht und Heimat veranstaltet, die zweite in der
Universität Freiburg anlässlich des Congrès de l'Union culturelle française,
die dritte, in der Städtischen Galerie in Biel, war dem Werk J. J. Hartmanns
(1752— 1830) gewidmet, die vierte, ebenfalls in Biel, illustrierte die Geschichte
der Bibel, und die fünfte fand statt in Siders im Rahmen der Rilkefeiern, die
zum 30. Todestag des grossen Dichters veranstaltet wurden.

VI. Verschiedenes
In unserer Einleitung haben wir auf den grossen Nutzen hingewiesen, den

wir gewinnen, indem wir aktiv am Leben unserer Berufsvereinigungen
teilnehmen. Wir können nicht alle Anlässe aufzählen, die uns gestatteten, unsern
Beitrag zur nationalen und internationalen Zusammenarbeit zu leisten, sei es

an Kongressen und Zusammenkünften von Arbeitsgruppen, sei es in permanenten

Kommissionen zur Behandlung bestimmter Fragen. Aber wir können
in aller Bescheidenheit behaupten, dass die grosse Zahl der an uns ergangenen
Einladungen beweist, welcher Anerkennung sich die Landesbibliothek in diesen

Organisationen erfreut. Die Avisbildung der Kandidaten für das VSB-Di-
plom wird ebenfalls auch ausserhalb der Landesbibliothek geschätzt, und
unsere Kurse werden auch von den Volontären anderer Bibliotheken besucht.

Wir freuen uns, mitteilen zu können, dass Herr Dr. Egger für seine
ausgezeichnete Arbeit über die Organisation und die Benutzung des schweizerischen

Gesamtkataloges den Sevensma-Preis erhalten hat, den die FIAB alle
2—3 Jahre einem jungen Bibliothekar verleiht.

VII. Literarische Produktion
In unserem letzten Bericht haben wir hingewiesen auf die Zunahme des

schweizerischen Bücherexports seit der Gratisverteilung unserer National-
bibliographie im Ausland. Diese Zunahme betrug 1954 5 Millionen Franken.
In den vergangenen zwei Jahren hat sich der Aufschwung noch bedeutend
verstärkt:

1954 1955 1956

(in Millionen Franken)
Bücher 29.59 54.29 35.70
Zeitschriften und Zeitungen 5.25 5.56 5.85
Karten und kartographische Werke 1.19 1.57 2.96

55.85 41.22 44.51

Der «Schweizer Buchhandel» äusserte sich dazu wie folgt: «Als entscheidende

Voraussetzung für diese trotz starken Widerständen erfreuliche
Entwicklung muss die mit der Auslandstreuung der vierzehntäglich erscheinenden

Nationalbibliographie ,Das Schweizer Buch' verbundene Werbung
betrachtet werden.» Der in unserem Budget für diesen Zweck eingesetzte Spe-
zialkredit von 42 000 Fr. hat also schöne Früchte getragen.

Der Direktor:
Dr. Pierre Bourgeois


	V. Ausstellungen

